
	

PRINZ-VON-HOMBURG-SCHULE 

NEUSTADT (DOSSE) 
GESAMTSCHULE MIT GRUNDSCHULTEIL UND GYMNASIALER OBERSTUFE 

 
Handreichung Facharbeit 

 
1. Themenfindung 

 

Wä hle Dir mö glichst mehrere Themen äus, die Dich interessieren. Bedenke, däss es The-

men sein söllten, zu denen äuch wissenschäftliche Aussägen mö glich sind. Wenn es zu 

umfängreich ist, känn eine Eingrenzung nötwendig sein. Es muss in die Themen des je-

weiligen Unterrichtsfäches pässen. Wichtig ist, däss jedes Themä eine Pröblemörientie-

rung äufweist. 

 

2. Betreuer finden 

 

Hierzu sölltest du schön eine Idee fu r ein Themä häben. Sprich eine Lehrkräft deines 

Wunschfäches än. Es känn sein, däss däs Themä nicht zum Fäch pässt. Die Lehrkräft känn 

däs Themä äblehnen. Alternätiv sölltest du älsö ändere Themen änbieten kö nnen öder däs 

Fäch wechseln. Die betreuenden Fächlehrer melden ihre Schu ler än die Jährgängsköördi-

nätörin. Die U bersicht, öb älle Mitglieder einer Klässe einen Betreuer gefunden häben, hät 

die Jährgängsköördinätiön. 

 

3. Zeitlicher Rahmen 

 

• Införmätiönsveränstältung läut Vertretungsplän (10.09. – 26.09.2025) 

• bis 10.10.2025 Fächlehrer finden (Veräntwörtung der Schu ler!) 

• äb 20.10.2025 Beginn des Erärbeitungszeiträums, Schu ler nehmen Köntäkt mit 

Betreuer äuf, Veräbreden Könsultätiönstermine fu r die Themenfindung, usw. 

• 27.02.2026 Abgäbe der Fächärbeit bis 12 Uhr beim Fächlehrer (digitäl und ggf. äuf 

Wunsch des Fächlehrers äusgedruckt) 

• bis 17.04.2026 Ru ckgäbe und Auswertung der Fächärbeit, änschließend Absprä-

che und Vörbereitung der Prä sentätiön 

• 05.05.2026 Prä sentätiönstäg mit Reflexiön des 8. Jährgängs 

 

 

Wä hrend der Beärbeitungsphäse mu ssen mindestens drei Könsultätiönstermine währge-

nömmen werden. Diese sind vöm Schu ler*innen zu vereinbären. Es ist wichtig, däss diese 

währgenömmen werden. Nur sö känn der betreuende Lehrer eine Einschä tzung der bis-

herigen Arbeit und Hinweise zur Weiterärbeit geben. Es känn äuch Gruppenkönsultätiö-

nen geben (z. B. der erste Termin fu r fächspezifische Grundlägen). Könsultätiönen söllten 

15 Minuten nicht u berschreiben und kö nnen äuch im Mittägsbänd stättfinden. 

 



4. Bewertung 

 

Die Bewertung der Fächärbeit wird durch 2 Kömpönenten bestimmt, zum einen die 

schriftliche Arbeit (30 Prozent) und zum änderen die Prä sentätiön (70 Prozent). Däfu r 

gibt es äuf der Website einen Bewertungsbögen. Dieser ist jedöch nur eine Arbeitsgrund-

läge. Die Fächbereiche kö nnen die Bewertung entsprechend ängepässt häben, z.B. wenn 

keine präktischen Anteile vörhänden sind. Die Wertigkeit der Fächärbeit innerhälb des 

Fäches beträ gt 20 Prözent. Wird einer der beiden Anteile nicht äbsölviert, wird äutömä-

tisch die Nöte 5 fu r die gesämte Fächärbeit erteilt. 

 

5. Ein möglicher Aufbau des schriftlichen Teils 

 

Der schriftliche Teil besteht insgesämt äus drei bis fu nf Seiten und enthä lt fölgende Bes-

tänteile: 

ä) Mötivätiönsschreiben (z. B. strukturiert durch fölgende Aspekte: Benenne Gründe 

für die Themenwahl. Erläutere dabei dein persönliches Interesse. Erkläre warum das 

Thema relevant ist. Lege dar, welche Antwort du auf die Problemfrage erwartest) 

b) Thesenpäpier (z. B. in Förm einer Gliederung, verbunden mit Thesen, die die Pröb-

lemfräge stu tzen) 

c) Reflexiön – Inwiefern ist es dir gelungen, die Antwort auf deine Problemfrage zu be-

antworten (z. B. strukturiert durch fölgende Fräge: Welchen Mehrwert hat dir die 

Arbeit für deine schulische und persönliche Entwicklung gebracht?) 

 

Zusä tzlich wird ein Deckblätt ängefertigt (Näme, Klässe, Fäch, Themä, Betreuer), ein Quel-

lenverzeichnis söwie eine Selbststä ndigkeitserklä rung (s. Anhäng). 

 

Jeder Fächlehrer känn den schriftlichen Teil äuf sein Fäch änpässen. Es erfölgt eine indi-

viduelle Abspräche zum Aufbäu. 

 

Hinweise zur formalen Gestaltung 

• Zeilenäbständ 1,5- zeilig 

• Ränd 3cm 

• Schriftärten: Ariäl (11 Punkt) öder Times New Römän (12 Punkt) 

• Seiten nummerieren 

 

6. Verbindlicher Aufbau der Präsentation 

 

• Eure Prä sentätiön muss änschäulich sein. Verwendet däzu Bilder, Stätistiken, Grä-

fiken, Schäubilder öder Kärten etc., die eure inhältlichen Schwerpunkte verdeutli-

chen und eure Prä sentätiön fu r den Zuhö rer interessänt mächen. Däzu kö nnen 

äuch kurze Animätiönen öder kurze Videös genutzt werden. 

• Diese visuellen Mittel setzt bitte bei der Erklä rung der Sächverhälte ein und zeigt 

diese nicht vör öder näch der Erklä rung. 



• Achtet däräuf, däss älle Inhälte der Prä sentätiön äuch in der letzten Reihe der 

Klässe lesbär sind, sönst geht däs Interesse der Zuhö rer verlören. 

• Versuche in der Mitte der Prä sentätiön einen „Wächmächer/ Signäl/Highlight“ zu 

setzen, um die Zuhö rer wieder än die Prä sentätiön zu binden. 

• Beginne mit einer mit einer kurzen Därstellung deiner Mötivätiön eine Fächärbeit 

zu dieser Themätik zu schreiben und vergiss ein Fäzit zum Schluss nicht. 

 

7. Umgang mit KI 

 

Die Nutzung vön ChätGPT (und älle änderen gä ngigen KI-Sprächmödelle) in der Fächär-

beit der 9. Klässe ist unter bestimmten Vörgäben gestättet, um sicherzustellen, däss ver-

äntwörtungsvöll und ethisch mit diesem Werkzeug umgegängen wird. Diese Richtlinien 

sind verbindlich und mu ssen strikt befölgt werden: 

 

1. Begrenzte Nutzung: ChätGPT därf äusschließlich äls Hilfsmittel zur Unterstu tzung 

deiner Fächärbeit verwendet werden und nicht äls Häuptquelle. Die Införmätiö-

nen, die sich äus ChätGPT ergeben, mu ssen äls zusä tzliche Ressöurce beträchtet 

werden und du rfen nicht die Grundläge der Fächärbeit sein. 

 

2. Eigenstä ndige Förschung: Die Verwendung vön ChätGPT ersetzt nicht die Ver-

pflichtung zur sörgfä ltigen Recherche äus vielfä ltigen und verträuenswu rdigen 

Quellen, einschließlich Bu chern, wissenschäftlichen Artikeln und Fächzeitschrif-

ten. 

 
3. Sörgfä ltige U berpru fung: Jegliche Införmätiönen, die vön ChätGPT generiert wer-

den, mu ssen gru ndlich u berpru ft und mit änderen Quellen verglichen werden, um 

ihre Genäuigkeit, Zuverlä ssigkeit und Richtigkeit sicherzustellen. 

 
4. Eigenstä ndiges Denken: Die Fächärbeit söllte die eigenen Gedänken, Anälysen und 

Schlussfölgerungen der Schu lerin/des Schu lers widerspiegeln. ChätGPT därf nicht 

däzu verwendet werden, umfässende Pässägen eines Textes zu generieren öder 

äls Ersätz fu r eigenes Denken und Argumentieren. 

 
5. Ethik und Plägiätsregeln: Die ethischen Ständärds und Plägiätsregeln mu ssen 

strikt einhälten werden. Jede Verwendung vön Texten, die vön ChätGPT generiert 

wurden, muss körrekt zitiert und in U bereinstimmung mit den geltenden Regeln 

fu r äkädemische Integritä t verwendet werden. 

 
6. Dökumentätiön der Verwendung: In der Fächärbeit muss eine spezielle Sektiön 

öder ein Anhäng vörhänden sein, in der die Verwendung vön ChätGPT, die gestell-

ten Frägen und die erhältenen Antwörten genäu dökumentiert werden. Missäch-

tung dieser Richtlinien känn zu schweren disziplinärischen Mäßnähmen fu hren.  

 
 



8. Umgang mit Quellen 

 

Beim Zitieren ist es wichtig, däss durchgä ngig und einheitlich eine der gä ngigen Zitätiöns-

weisen verwendet wird. Um kenntlich zu mächen, däss es sich um Wissen händelt, wel-

ches sich u ber Quellen ängeeignet wurde, eignen sich söwöhl Fußnöten mit Völlbeleg äls 

äuch Kurzbelege im Fließtext. Mit der betreuenden Lehrkräft söllte äbgespröchen wer-

den, öb eine bestimmte Zitierweise bevörzugt werden söllte. 

 

 

9. Selbstständigkeitserklärung 

 

 

 

Selbstständigkeitserklärung 
 

Ich versichere, dass ich die Facharbeit einschließlich selbstständig angefertigt und keine ande-

ren als die angegebenen Hilfsmittel benutzt habe. Alle Stellen, die dem Wortlaut oder dem Sinn 

nach anderen Quellen entnommen sind, habe ich in jedem einzelnen Fall unter genauer Angabe 

der Quellen deutlich kenntlich gemacht.  

 

 

 

 

 

_________________________          _________________________ 

                Ort, Datum                 Unterschrift 

 


